
frankfurter allgemeine zeitung
montag, 19.  dezember 2022

nr. 295 (2)  ·  seite 29
rmz im internet: www.faz.net/rmz

Lese-Empfehlungen 
auf faz.net/rmz

Historisches Frankfurt
eine Vogelperspektive auf die
 alte stadt wird digital animiert.

Eine Lanze für die Politiker
bei aller demokratieverdrossenheit 
sind sie besser als ihr ruf.

frankfurt das fußballjahr 2022 
ist für eintracht frankfurt  am sonn-
tag mit einem weiteren höhepunkt 
zu ende gegangen. exakt sieben 
monate nach der europapokal-nacht 
von sevilla ist das team nun bei der  
sportlergala in baden-baden ausge-
zeichnet worden.  am 18. mai hatten 
die eintracht-profis Vereinsge-
schichte geschrieben, als sie in der 
andalusischen hauptstadt die glas-
gow rangers im elf meterschießen 
des europa-league-finales bezwan-
gen – nun, am 18. dezember, sind 
spieler und trainer für diesen sieg 
als mannschaft des Jahres 2022 
geehrt worden. es ist eine besondere  
ehrung, die in der langen historie 
der Wahl der „sportler des Jahres“ 
bisher erst fünf anderen bundesliga-
mannschaften zuteilgeworden ist.

 für die eintracht hat sich die 
mehrheit der rund 3500 sportjourna-
listinnen und sportjournalisten, die 
im Verband deutscher sportjourna-
listen organisiert sind und über die 
sportlerin, den sportler und die 
mannschaft des Jahres abstimmen, 
entschieden – ein Votum für eine 
mannschaft, die in ganz europa für 
furore gesorgt hat. auf dem Weg 
zum europapokalsieg hatte das 
team von trainer oliver glasner alle 
hürden genommen und  den fc bar-
celona, unterstützt von mehr als 
30 000 frankfurter fans, im eigenen 
stadion gedemütigt und so den Weg 
zum triumph von sevilla geebnet. 
und auch abseits der großen europäi-
schen bühne hat die elf in der bun-
desliga sowie im dfb-pokal über-
zeugt. auf den neuling in  der cham-
pions league wartet im februar 
nächsten Jahres im achtelfinale nun 
der ssc neapel – das nächste high-
light für die deutsche mannschaft des 
Jahres.   (Siehe Seite 39.) raw.

 Eintracht ist  
Mannschaft 
des Jahres

Skyline-Blick
nachrichten aus frankfurt und 
rhein-main im liveblog.

rechtsanwältin sylvia schenk  spricht 
nach dem abschluss der Wm über 
lehren aus Qatar  und das fehlende
 fingerspitzengefühl der deutschen.

„Lächerlich gemacht“

die drei , seite 31

geldgeschenke an menschen, die 
täglich helfen,  sind vor Weihnachten 
beliebt, doch nicht jedes zeichen des 
dankes  darf angenommen werden.

Die Wertschätzung

verbraucher, seite 34

leserbriefe auf seite 33

Wetter
stark bewölkt mit regen, 
morgens gefahr durch 
glatteis, im tagesverlauf 

dann nachlassender regen bei 
höchsttemperaturen um 3 grad.
temperaturen gestern min. max.
Flughafen Frankfurt -10° -4°
Feldberg im Taunus -7° -4°
Flughafen Frankfurt gestern:
24-stg. Niederschlag bis 17h 0,0 mm

lieber zeitungszusteller in sulzbach, 
sie sind ein held: immer pünktlich, 
alles bestens. und jetzt kam auch 
noch ein lieber Weihnachtsgruß mit 
teebeutel zum aufgießen.  schön, 
dass es sie gibt. kno.

Einfach danke

Hochhäuser stehen 
für Optimismus 

Von Günter Murr

D ie skyline steht für frank-
furt. keine andere stadt in 
mitteleuropa kann eine sol-

che ansammlung von Wolkenkrat-
zern vorweisen. sie prägen nicht nur 
das stadtbild, sondern sind auch ein 
zeichen von Wirtschaftskraft. ban-
ken und finanzdienstleister, die ihre 
büros in den türmen haben, mögen 
nicht den besten ruf genießen, doch 
tragen sie mit ihren steuern erheb-
lich zu Wohlstand und sozialer si -
cherheit in dieser stadt bei. 

zusätzliche hochhausstandorte 
auszuweisen ist sicher nicht die aller-
dringlichste aufgabe. schließlich 
steigt der leerstand bei büros wie-
der, und mehrere neubauprojekte 
sind derzeit in bau oder in planung. 
und wie sich die nachfrage entwi-
ckelt, ist angesichts der wirtschaft -
lichen lage und des trends zum ar -
beiten im homeoffice offen. 

dennoch wäre es ein wichtiges 
signal, wenn die stadt die schon für 
das vergangene Jahr angekündigte 
fortschreibung des hochhausent-
wicklungsplans  endlich vorlegen 
könnte. damit würde frankfurt zei-
gen, dass man auch in schwierigen 
zeiten optimistisch in die zukunft 
blickt, auf eine positive wirtschaft -
liche entwicklung setzt und ein kla-
res stadtplanerisches konzept hat. 

doch die koalition aus grünen, 
spd, fdp und Volt im römer tut sich 
schwer damit.  schon im koalitions-
vertrag ist eine gewisse skepsis he -
rauszulesen. bei der ausweisung 
neu er hochhausstandorte wolle man 
„grundsätzlich mit zurückhaltung“ 
vorgehen, heißt es darin. zurückhal-
tung ist sicher dort angebracht, wo es 
um standorte geht, die sich investo-
ren zwar wünschen, die aber städte-
baulich ungeeignet sind, etwa am 
opernplatz. ebenso sollte darauf ge -
achtet werden, dass sich die entwick-
lung auf die vorhandenen cluster 
konzentriert und Wohngebiete ge -
schützt werden. sollte mit zurück-
haltung aber gemeint sein, dass die 
entwicklung von hochhäusern gene-
rell erschwert werden soll, wäre es 
das falsche signal. 

insofern ist es gut, wenn sich jetzt 
ein zusätzliches angebot von zehn 
bis 15 standorten abzeichnet. positiv 
zu bewerten ist auch die absicht, 
künftig generell öffentliche nutzun-
gen in den türmen vorzuschreiben. 
damit kann das jeweilige Quartier 
profitieren, und die akzeptanz steigt. 
ohnehin braucht die koalition die 
öffentliche debatte nicht zu scheuen. 
die meisten frankfurter schätzen die 
hochhäuser. und auch ökologische 
gründe sprechen für den turmbau: 
es handelt sich um eine zukunfts -
weisende bauform, da für ein großes 
Volumen nur eine kleine fläche ver-
siegelt werden muss. 

im koalitionsvertrag haben die 
vier parteien vereinbart, bei der 
hochhausentwicklung die öffent-
lichkeit intensiv zu beteiligen. diese 
beteiligung muss jetzt beginnen. bis-
her ist zu viel zeit für interne debat-
ten verwendet worden. 

flörsheim ein 37 Jahre alter mann 
ist bei einer auseinandersetzung vor 
einem kiosk am freitagabend an der 
kapellenstraße in flörsheim im main-
taunus-kreis erstochen worden. der 
mutmaßliche täter, ein 32 Jahre alter 
mann syrischer herkunft, wurde an -
schließend in der nä he festgenom-
men. Wie die polizei weiter mitteilte, 
war der streit der beiden männer 
gegen 21.40 uhr es kaliert. nachdem 
sie mit bierflaschen auf einander los-
gegangen seien, habe der Jüngere 
schließlich mit einem messer zugesto-
chen. trotz ei nes rettungseinsatzes 
starb der siebenundreißigjährige, bei 
dem es sich um einen somalier han-
delte, noch am tatort.   Worum es bei 
dem streit gegangen war, blieb 
zunächst unklar. lhe.

Streit an Kiosk:
Mann erstochen

D as projekt trägt immer noch 
den namen „hochhausent-
wicklungsplan 2021“. doch 
nicht nur das referenzjahr ist 

längst vorüber – auch 2022 wird kein ent-
wurf mehr veröffentlicht. zwar sind die 
fachlichen untersuchungen zur Weiter-
entwicklung des aus dem Jahr 2008 stam-
menden plans abgeschlossen, doch poli-
tisch wird noch um standorte für neue 
türme gerungen. planungsdezernent 
mike Josef (spd) hat kürzlich die koali-
tionsfraktionen von grünen, spd, fdp 
und Volt über den aktuellen stand infor-
miert. zehn bis 15 neue hochhaus-stand-
orte sollen nach informationen der 
f.a.z. ausgewiesen werden. doch nicht 
alle sind unstrittig. anfang nächsten Jah-
res soll es eine einigung geben. 

Wie aus koalitionskreisen zu hören ist, 
soll es bei der hochhausentwicklung eine 
„klare kante“ geben, um zu verhindern, 
dass die skyline weiter in richtung 
innenstadt wächst. zentral gelegene pro-
jekte wie die beiden hochhäuser neben 
dem thurn-und-taxis-palais sollen nicht 
noch einmal genehmigt werden, die zeil 
soll frei von weiteren türmen bleiben. 
neue standorte sollen dem Vernehmen 
nach vor allem im bankenviertel am 
rand der Wallanlagen und am ostbahn-
hof ausgewiesen werden. das wird auch 
mit der nachfrage nach büroflächen 
begründet, die immer noch im banken-
viertel am stärksten ist und die im ostend 
durch die europäische zentralbank 
(ezb) gefördert wird. 

am ostbahnhof sind deshalb zwei 
standorte für kleinere hochhäuser mit 
jeweils 60 meter höhe vorgesehen: an 
der stelle, wo sich heute noch das nicht 
mehr genutzte empfangsgebäude des 
ostbahnhofs befindet, und auf der ande-
ren seite der bahngleise auf einem bisher 
von einer autowerkstatt genutzten 
grundstück. auf dem gelände der ezb 
könnte der – schon bisher vorgesehene – 
standort für ein kleineres hochhaus 
etwas näher an den main rücken. auf 
dem areal des kürzlich verkauften ehe-
maligen telekom-komplexes am danzi-
ger platz soll die ausnutzung nicht 
erhöht werden.  die pläne für einen 90-
meter-turm, die der ehemalige eigentü-
mer durchsetzen wollte, sind vom tisch.   

auch auf dem grundstück gegenüber 
der alten oper darf kein hochhaus ent-
stehen. dort spekulierte die signa hol-
ding, der auch der kaufhauskonzern 
galeria karstadt kaufhof gehört, auf 
baurecht für einen turm.  da aber eine 
Verschattung des opernplatzes befürch-
tet wird, soll es das nicht geben. hin-
gegen könnte auf der anderen seite der 
neuen mainzer straße ein standort an 
der Junghofstraße in den plan aufgenom-
men werden. damit würde die reihe von 
hochhäusern an der neuen mainzer stra-
ße fortgesetzt. 

umstritten ist ein hochhausstandort 
an der Weißfrauenstraße, an dem der 
grundstückseigentümer interesse haben 
soll. mit einem hochhaus würde dort 
eine lücke geschlossen zwischen dem 
commerzbank-tower und dem hochhaus 
Winx auf dem maintor-areal. allerdings 
würden die türme damit auch weiter in 
richtung innenstadt vordringen.  

neue standorte soll es hingegen etwas 
weiter westlich an den kanten der Wall-
anlage geben, wobei die wichtigsten 
sichtachsen in richtung bahnhofsviertel 
frei bleiben könnten. bei einigen stand-
orten soll sich die koalition bereits einig 
sein, andere sind noch umstritten. so 
wird zum beispiel diskutiert, ob im 
anschluss an das hochhaus gallileo an 
der kaiserstraße oder den silberturm an 
der taunusstraße weitere hochhäuser 
entstehen könnten. 

untersucht wurde auch, ob am rande 
des osthafens, etwa auf dem heute vom 
baustoffhandel raab-karcher genutzten 
grundstück, höher gebaut werden könn-
te. hintergrund der überlegungen war 
die idee, dass ja auch einmal die stadt 
selbst vom hochhaus-baurecht auf eige-
nen grundstücken profitieren könnte. 
allerdings will die koalition offenbar das 
klassische gewerbe im osthafen nicht 
gefährden und dort deshalb keine stand-
orte ausweisen – abgesehen von dem 
schon im alten plan enthaltenen turm 
auf dem molenkopf. 

neue höhenrekorde sind nicht zu 
erwarten. über 200 bis 250 meter werden 
die neuen hochhausstandorte nicht 
hinausgehen. Wolkenkratzer, die diese 
grenze überschreiten, gelten aber ohne-
hin als schwer zu realisieren, weil für ein 
so großes flächenvolumen kaum eine 
ausreichende Vorvermietung zu erzielen 
ist, die einen baubeginn mit überschau-
barem risiko erlaubt. bei standorten, die 
schon im bisherigen plan ausgewiesen 
sind, soll die höhe noch einmal überprüft 
werden: das könnte das hochhaus auf 
dem molenkopf oder das ehemals als 
campanile bekannte projekt südlich des 
hauptbahnhofs betreffen. 

bei der nutzung sollen künftig genaue 
Vorgaben gemacht werden. reine büro-
hochhäuser, die nicht öffentlich zugäng-
lich sind, soll es nicht mehr geben. Jeder 
bauherr muss sich dazu verpflichten, 
mindestens das erdgeschoss für gastro-
nomie, einzelhandel oder kulturangebo-
te zu nutzen. hochhäuser sollen künftig 
zur belebung der jeweiligen Quartiere 
beitragen, auch Wohnungen sollen in 
ihnen vorgesehen werden. 

der erste frankfurter hochhausent-
wicklungsplan entstand im Jahr 1998 und 
wurde 2008 aktualisiert. die jetzt laufen-
de fortschreibung beruht noch auf einer 
Vereinbarung im koalitionsvertrag von 
cdu, grünen und spd in der Wahlperio-
de von 2016 bis 2021. 

Keine weiteren 
Hochhäuser in 
der Innenstadt

frankfurt die kommunalpolitik ringt um die 
details des neuen hochhausrahmenplans. 

Vor allem an den Wallanlagen und im ostend 
soll die skyline ergänzt werden. 

Von Günter murr

große leistung: Sönke Rothenberger stellt im Louisdor-preis mit seinem Nachwuchspferd Fendi ein Bestergebnis auf – und die Zuschauer applaudieren begeistert. foto imago

weiterer reiter aus dem taunus war 
erfolgreich: der bad homburger sönke 
rothenberger stellte mit seinem nach-
wuchspferd fendi am sonntag im louis-
dor-preis ein neues bestergebnis auf,
 das seit dem Jahr 2015 die siebenmalige 
olympiasiegerin isabell Werth gehalten 
hatte.  (Siehe Seite 39.) jbc.

die sponsoren seien der Veranstaltung 
treu geblieben, sagte turnierleiter matthi-
as alexander rath. der kronberger war 
abermals in doppelfunktion tätig und 
auch als reiter im einsatz. mit seinem 
hengst destacado gewann er den grand 
prix special, den höhepunkt der dressur-
prüfungen am samstag. und noch ein 

fen. laut Veranstalter war der zuspruch 
der zuschauer bei der  49. auflage des 
internationalen festhallen-reitturniers 
ungebrochen. der ticketverkauf habe sich 
mit rund 50 000 eintrittskarten auf dem 
niveau von 2019 bewegt. Viele zuschauer 
hätten ihre tickets, die sie für 2020 und 
2021 gekauft hatten, behalten und auch 

36 monate hat es gedauert, ehe an diesem 
Wochenende die pferde in die frankfurter 
festhalle zurückkehren konnten. Wegen 
der corona-pandemie hatten die reit-
sportbegeisterten lange darauf warten 
müssen, endlich wieder dressur- und 
springprüfungen unter der weihnachtlich 
geschmückten  kuppel verfolgen zu dür-

Endlich wieder Pferde, Preise und Publikum in der Festhalle

frankfurter kulisse: Die Skyline soll nach dem Willen der Römer-Koalition 
zwar weiter wachsen – aber eher an den Rändern als in der City. foto ap
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